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Gesellschaftsvertrag 

der Fachseminar für Altenpflege des Kreises Mettmann GmbH 
(gemäß Beschluss des Kreistages vom 30.06.2003) 

 
§ 1 

Firma und Sitz der Gesellschaft 
 

(1) Die Firma der Gesellschaft lautet: 
 
 Fachseminar für Altenpflege des Kreises Mettmann Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. 
 
(2) Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Mettmann. 
 

§ 2 
Gegenstand 

 
Aufgabe und Zweck der Gesellschaft ist die Ausbildung auf Berufe im 
Arbeitsfeld der Altenhilfe, der Gesundheits- und Krankenpflege sowie 
deren Fort- und Weiterbildung und die Durchführung von Maßnahmen, 
die der Berufsvorbereitung dienen. 
 

§ 3 
Gemeinnützigkeit und Gewinn 

 
(1) Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnüt-

zige und mildtätige Zwecke im Sinne von § 52 der Abgabenordnung 
vom 16.03.1976, und zwar insbesondere durch die in § 2 des Ge-
sellschaftsvertrages genannten Aufgaben. Die Gesellschaft ist 
selbstlos tätig (§ 55 Abgabenordnung). Sie verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 
(2) Punktuelle Überschüsse sind ausschließlich für die satzungsgemä-

ßen Zwecke der Gesellschaft zu verwenden. 
 
(3) Die Gesellschafter erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigen-

schaft als Gesellschafter auch keine sonstigen Zuwendungen aus 
Mitteln der Gesellschaft. Die Gesellschafter erhalten bei ihrem Aus-
scheiden oder bei Auflösung der Gesellschaft nicht mehr als ihre 
eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer geleiste-
ten Sacheinlagen zurück. 

 
(4) Die Gesellschaft darf keine Personen durch Verwaltungsaufgaben, 

die dem Gegenstand des Unternehmens und dem Zweck der Ge-
sellschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßige Vergütungen 
begünstigen. 
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§ 4 

Stammkapital 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.600,-- Euro, in Worten 
fünfundzwanzigtausendsechshundert Euro.  
 

§ 5 
Geschäftsjahr 

 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
 

§ 6 
Rechtsstellung der Arbeitnehmer 

 
(1) Die Geschäftsführer sowie die zur Verwaltung der Gesellschaft und 

zur Altenpflegeausbildung erforderlichen Dienstkräfte können Be-
amte oder Angestellte des Kreises sein. Daneben bleibt das Recht 
der Gesellschaft, als Arbeitgeber Arbeitsverträge abzuschließen, 
unberührt. 

 
(2) Die Teilnehmerinnen/Teilnehmer an den Ausbildungskursen des 

Fachseminars sind Auszubildende der Gesellschaft. 
 

§ 7 
Leistungen des Kreises 

 
(1) Soweit der Kreis der Gesellschaft Dienstkräfte zur Verfügung stellt 

(§ 6 Abs. 1, 1. Satz), erstattet die Gesellschaft dem Kreis die ent-
sprechenden Personalkosten. Die Gesellschaft leistet vierteljährli-
che Vorschußzahlungen. Der verbleibende Ausgleichsbetrag ist 
nach Rechnungslegung bis spätestens zum 30.04. des Folgejahres 
zu leisten. 

 
(2) Der Kreis gewährt der Gesellschaft einen jährlichen Zuschuss in 

Höhe des durch die Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen 
Verlustes. Dieser Zuschuss wird auf maximal 2,25 Mio. Euro pro 
Jahr begrenzt. 

 
§ 8 

Organe der Gesellschaft 
 
Die Organe der Gesellschaft sind 
 
1. die Gesellschafterversammlung, 
 
2. die Geschäftsführung. 
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§ 9 

Gesellschafterversammlung 
 
(1) Der Gesellschafter wird in der Gesellschafterversammlung durch 

den Hauptverwaltungsbeamten vertreten. Der Hauptverwaltungs-
beamte kann seinen Vertreter entsenden. 

 
(2) Die Gesellschafterversammlung nimmt alle ihr durch Gesetz oder 

durch diesen Gesellschaftsvertrag zugewiesenen Aufgaben wahr. 
Der Beschlußfassung durch die Gesellschafterversammlung unter-
liegen insbesondere: 

 
1. Erhöhung oder Herabsetzung des Stammkapitals, 
 
2. Änderung des Gesellschaftsvertrages, 

 
3. Teilung oder Einbeziehung von Geschäftsanteilen, 
 
4. Auflösung der Gesellschaft, 
 
5. Wahl des Abschlussprüfers, 

 
6. Feststellung der Jahresbilanz, 
 
7. Errichtung und Auflösung von Ausbildungsstätten. 

 
§ 10 

Beschlussfassung der Gesellschafterversammlung 
 
Die Beschlüsse der Gesellschafterversammlung sind in einer Nieder-
schrift zu dokumentieren und vom Vertreter des Gesellschafters zu un-
terzeichnen. 
 

§ 11 
Geschäftsführung 

 
(1) Die Gesellschaft hat einen Geschäftsführer und einen stellvertre-

tenden Geschäftsführer. Die Gesellschaft wird durch den Ge-
schäftsführer vertreten. Der stellvertretende Geschäftsführer nimmt 
die Geschäfte nur wahr, wenn der Geschäftsführer verhindert ist. 

 
(2) Der Geschäftsführer führt die Gesellschaft nach ausbildungsorgani-

satorischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Er hat die Erfül-
lung der Aufgaben des Fachseminars nach § 2 des Vertrages si-
cherzustellen. Er hat in Zusammenarbeit mit den hauptberufli-
chen/hauptamtlichen sowie nebenberuflichen/nebenamtlichen Lehr-
kräften für eine bestmögliche Altenpflegeausbildung der Teilnehme-
rinnen/Teilnehmer in Bezug auf ihre Persönlichkeit und pflegerische 
Kompetenz zu sorgen. 
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(3) Der Geschäftsführer stellt die Jahresbilanz, die Gewinn- und Ver-

lustrechnung, einen Anhang hierzu und einen Lagebericht nach den 
Vorschriften des 3. Buches des HGB für große Kapitalgesellschaf-
ten auf. Diese Unterlagen sind von dem gemäß § 9 Abs. 2 Ziffer 5 
dieses Vertrages gewählten Abschlussprüfer nach den Vorschriften 
des 3. Buches des HGB für große Kapitalgesellschaften zu prüfen. 
Bei dem Prüfungsverfahren ist § 53 Abs. 1 Haushaltsgrundsätzege-
setz zu beachten. 

 
(4) Die Geschäftsführung bedarf der Zustimmung der Gesellschafter-

versammlung zu folgenden Rechtshandlungen: 
 
 1. Grundstücksgeschäfte aller Art, 
 
 2. Eingehung von Verbindlichkeiten im Einzelfall, soweit sie nicht 

durch den normalen Geschäftsbetrieb der Gesellschaft bedingt 
sind, sowie Aufnahme von Krediten über 5112,92 Euro, 

 
 3. Verzicht auf Forderungen über 511,29 Euro, 
 
 4. Übernahme von Bürgschaften, Abschluss von Gewährverträgen 

und Bestellung sonstiger Sicherheiten für andere, 
 
 5. solche Rechtsgeschäfte, die den in Ziffer 2-4 genannten wirt-

schaftlich gleichkommen, 
 
 6. Abschluss von Miet- und Pachtverträgen über Grundstücke, Ge-

bäude und Erbbaurechte, 
 
 7. Abschluss und fristgerechte Beendigung von Anstellungsverträ-

gen mit den Dienstkräften der GmbH über BAT IV, 
 
 8. Anschaffung und Veräußerung von Anlagegütern im Verkaufs-

wert von mehr als 25.564,59 Euro, 
 
 9. Führung von Rechtsstreitigkeiten und Abschluss von Verglei-

chen, wenn es sich um Angelegenheiten der Absätze 1-8 han-
delt. 

 
(5) Dem Rechnungsprüfungsamt des Kreises Mettmann stehen die Be-

fugnisse aus § 54 Haushaltsgrundsätzegesetz zu. Außerdem ob-
liegt ihm die Prüfung solcher Geschäftsvorfälle, die von der jährli-
chen Abschlussprüfung nicht erfasst werden, insbesondere auch 
den Bereichen der Kassenführung, des Bau- und Vergabewesens, 
des Tarifrechts, der Vorrats- und Vermögensverwaltung und der 
Verwendung von Zuwendungen. 

 
§ 12 

Dauer und Liquidation der Gesellschaft 
 

(1) Die Gesellschaft wird auf unbestimmte Dauer errichtet. 
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(2) Die Liquidation wird nach den Beschlüssen der im Zeitpunkt der Li-

quidation an der Gesellschaft beteiligten Gesellschafter durchge-
führt. 

 
(3) Das nach Deckung aller Verbindlichkeiten und Rückzahlung der ge-

leisteten Stammeinlage  an die Gesellschafter verbleibende Rein-
vermögen erhält der Kreis Mettmann mit der Maßgabe, es für ge-
meinnützige Zwecke im Sinne des § 3 Abs. 1 dieses Vertrages zu 
verwenden. 

 
§ 13 

Schlussbestimmungen 
 
(1) Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen, soweit sie gesetzlich 

oder durch behördliche Anordnung nötig sind, im Bundesanzeiger 
sowie in der für die öffentliche Bekanntmachung von Beschlüssen 
des Kreises geltenden Form. 

 
(2) Die mit dieser Urkunde und der Anmeldung zum Handelsregister 

verbundenen Kosten trägt der Kreis Mettmann. 
 
(3) Sollten Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, so soll der 

Vertrag im Übrigen dennoch wirksam sein. Die unwirksame Be-
stimmung ist so umzudeuten oder zu ergänzen, dass der mit ihr 
verfolgte wirtschaftliche Zweck erreicht wird. 
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